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Hintergrund und Ziele

Gerade im orographisch gegliederten Gelände, als auch in städtischen Gebieten ergeben sich komplexe Strö-
mungsregimes deren Charakterisierung eine äußerst große Herausforderung darstellt. Regional-skalige Modelle
wie z.B. WRF können zwar übergeordnete Windregimes wiedergeben, haben jedoch Einschränkungen hinsichtlich
der Auflösung (∆x,y bis ≈1 km). Dazuhin weisen diese Modelle eine hohe Tendenz zur Überschätzung der
Windgeschwindigkeit bei austauscharmen winterlichen Verhältnisse (Kalmen und Inversionswetterlagen) in Talla-
gen auf. Bei hochauflösenden lokalen Windfeld Modellen stellt die Initialisierung und Festlegung der Randbedin-
gungen eine Hauptherausforderung dar.

Ziel dieser Arbeit ist die Vorstellung eines Modellansatzes, der zum einen die Berücksichtigung unterschiedlicher
Skalen ermöglicht, zum anderen aber auch austauscharme, winterliche Verhältnisse des bodennahen Windfeldes
möglichst gut repräsentiert.

Methodik

Mit dem Modell WRF wurden mit Multi-Nesting Techniken hochaufgelöste regionale Simulationen (bis ∆x,y ≈1
km) für die Untersuchungsräume Graz – Maribor, Klagenfurt und Augsburg durchgeführt. Die stündlichen Ergeb-
nisse für Wind, Temperatur und Feuchte wurden verwendet um das Modell GRAMM (Graz Mesoscale Model,
Öttl 2016) zu initialisieren. Somit kann eine deutlich feiner aufgelöster Modell Orographie und feinere Maschen-
weiten von 100 m bis 250 m verwendet werden. In einem weiteren Schritt wurden bei starken Abweichungen
zwischen dem simulierten bodennahen Wind und der Temperatur, die Messungen verwendet, um die bodennahe
Initialisierung der hochaufgelösten GRAMM Simulationen zu verbessern. Bei starker Überschätzung der WRF
simulierten Temperatur wurden die auf das GRAMM Gitter interpolierten WRF Temperatur Profile korrigiert.

In einem weiteren Schritt können die GRAMM Windfelder für Ausbreitungsrechnungen durch das Modell GRAL
(Graz Lagrangian Model, Öttl 2015) eingelesen werden (als First Guess) und unter Berücksichtigung von Gebäud-
estrukturen werden hochaufgelöste mikro-skalige Windfelder für Ausbreitungsrechnungen berechnet.

Ergebnisse

Unabhängig vom Untersuchungsraum und der verwendeten WRF Version, zeigen die simulierten WRF Windfelder
eine starke Tendenz zur Überschätzung des bodennahen Windfeldes in den Wintermonaten, auch die simulierten
Windrichtungen weichen stark von den gemessenen ab.

Durch Initialisierung des feiner aufgelösten GRAMM Modells ergeben sich bereits deutliche Verbesserungen der
simulierten Windfelder im Vergleich zur gröberen Auflösung. Dieser Modus wäre auch für Vorhersagen nutzbar.
Durch Verwendung von Messungen und Korrektur des mit WRF simulierten Wind- und Temperaturfeldes kann die
Güte der Windfeldsimulationen insbesondere in komplexen Gelände noch weiter gesteigert werden. Für Ausbre-
itungsrechnungen ist eine weitere Verfeinerung des Windfeldes bis auf die Ebene von Straßenschluchten möglich.
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